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Beziehungs-Los oder beziehungslos? Was unterscheidet
eine Liebesbeziehung, in der die Partnerin oder der Partner
behindert ist, von einer Nichtbehinderten-Beziehung?
Wir merkten bald, dass nicht die grossen Fragen wie
Abhängigkeit, Sexualität, Kinderwünsche/Phantasien und
Pflege an sich spektakulär sind, sondern die in jeder
Beziehung anders gelösten alltäglichen Kleinigkeiten und
die Phantasie, wie müden routinemässigen A-Normalitäten
umgegangen wird.
Die eine Frage, die wir uns in den Gesprächen in und um
diesen Puls immer wieder gestellt haben, bleibt ohne

eindeutige Antwort: Was macht eine Beziehung «gut»?
Nachdem wir das Liebesrezept (wenigstensfür den «Fall in
Love») entworfen haben, diskutieren wir seit Wochen, wie
eine Beziehungsrezept aussehen musste.
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